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5t« Beilage 3u IXr. 40 fcer Sd)wei$ev ^rauen gettung. 7. ©ftober *906

JorJfî^ung bre SittTdiJ'aale.
^uf^frage 9236: Stapferfeit ift ba§ befte SJlittet

gegen ©efpenfterfpuf. Sltfo ben anfommenben S3rief fo=
fort geöffnet unb ber ©efa£)r mutig unb befonnen in'ä
2luge gefdjaut. 3d) will Qljnen gerne juwunfdjen, baß
bie nädjften SSriefe aud) etwa§ 2Ingenef)me§ für Sie
enthalten. gt. an. in ».

£uf 3?rnge 9237 : Ob Sßnen al§ unoerljeiratet
eine 3lboption mögtict) ift, weiß id) nict)t, pbem finb
bieSbejüglid) bie ©efefce in ben oerfdjiebenen Santonen
immer mieber anbete? SDBäre Qßnen aber „tpflegefinb=
fdjaft" nid)t genügenb? ifSflegefinbfdjaft ijeißt: 3Iuf=
naijrae eineê Jfinbeg jum Unterhalt unb jur ©rjie^ung
oßne ©ntgelt. ®ie neuern ©efetse fdjreiben oor, baß
ber 3lnneßmenbe 50 Qaljre alt fei, wäßrenb früher 60
Sfafjre bie Siegel roaren (bieä gilt für Siboption), too
bagegen einer ißflegefinbfdjaft nid)t§ im Sßege fteßt.

©. $.
jtuf ^fwge 9237 : $ie grage ber Siboption richtet

jid) uad) bem fantonalen §eimatred)t ber aboptierenbett
ißerfon. Slber aud) in fotcfjen Sîantonen, too bie 5lbop=
tion triebt möglid) ift, fann man fo jiemlid) ben gleichen

Qwecf erreichen burd) eine bebingte ©djenfung, bttrd)
ein Steftament ober ä£)nlic£)e Urfunben. @old)e Sitten
bieten immerhin oieierlei ©eßwierigfeiten unb müffen
burch einen erfahrenen SBecßtSgeleßrteri aufgefegt werben.

St. an. tn ».
Jtuf 3jtage 9238: Jpüifte (S^Ioroformöt, §ätfte

SBilfenöl wirb für berartige ©dimerjen mehrfach einge=
rieben. UebrigenS foil ber Slrjt nach Unterfuchung
fprechen. gt, an. tn ».

£uf 3trnge 9238: ©in fehr guteë ©inreibemittel
ift fftheumatol. Unerläßlid) aber ift bie SBärme, bie
örtlid) burch bag Strogen einer ißeljauflage erreicht
roirb. Stadler werben regelmäßig gemachte grjmna=
ftifche Uebungen bie STluöfeln gefdjmeibig erhalten. Qm
Uebrigen fönnen tpeißluftfdjmit)bäber ^ßnen bod) faum
oerboten worben fein, benn biefe gehen ja ben Urfadjen
ber rheumatifchen Seiben grünbtid) unb mit ©rfolg ju
Seibe. x.

jtwf Jirage 9238: ©ineg ber beften SJlittel gegen
Qßr Seiben ift entfehieben ein Saßenpelj. SDlan befommt
foldtje für jeben Störperteil unb fie leiften oorjügliche
®ienfte. Sluch gibt eg ©trümpfe, welche mit feinfter

©djafwolle gefüttert finb unb fpejieH für foldje ffäüe
präpariert. Seibe Slrtifel erhalten @ie in §augmann'g
@anitatggefd)äften Safel, @t. ©allen unb 3ürid). &aßen=
pelge finb äußerft angenehm *u tragen, ber ißelj bireft
auf ber §aut, beeinflußt burch bag befjaglidje 3Bärme=

gefüßl fdjmerjenbe ©rfältungen äußerft wohltätig.
(Sine ble'3 erprobt §at.

Jluf ^frage 9238 : fragen ®te einen Slrgt ; bag
tönnte man allen ffragefteüerinnen in gefunbheittidjen
®ingen empfehlen ; baju finb boch bie iSerjte ba. Son
©inreibungen werben Sie bei Sfdjiag ebenfo wenig
eine SBirfung feljen wie oon innerlichen SJlttteln. g.

Während der Obstsaison
genügen 5 Tropfen „Ricqlès Pfeffermünzgeist" (alcool
de menthe de Ricqlès), um ein sofort fertiges,
erfrischendes und pikantes Getränk herzustellen, dessen
Kosten nur 1/2 Centime betragen. Bewährter Haustrunk

bei schlechter Verdauung, Magendrücken,
Blähungen und Mattigkeit. Nur echt in Originalflaschen,
mit dem Namen Ricqlès. [4306

Jfür ein junges Mädchen, das die
» Hausarbeiten und die einfache
Küche versteht, wird von seiner
jetzigen Herrschaft besser passende
Stelle gesucht. Die Tochter ist sehr
zurückgezogen und von stillem,
angenehmem Wesen und würde sich sehr
gut zur Bedienung eines älteren
Ehepaares eignen, da sie durch Todesfall

einer solchen dauernden Stelle
verlustig gegangen ist. Der Suchenden

könnten auch die in einem
solchen Haushalt vorkommenden
Schreibereien übertragen werden. Sie
reflektiert nicht auf einen sog.
Haushälterinposten, sondern würde gerne
nach den Wünschen und Anleitungen
der Dame ihre Obliegenheiten
erfüllen bei bescheidenem Lohn. Gefl.
Offerten unter Chiffre A 4485 befördert

die Expedition. [4485

Cin zuverlässiges und anständigesG Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P Hl9 befördert die
Expedition. [4419

Jfiir ein intelligentes, gesundes und
» anständiges Mädchen vom Lande
ist Stelle offen zur Besorgung von
Haus- und Zimmerarbeiten. Vorzügliche

Einrichtung. Beste Verpflegung
und gute Bezahlung. Kochen nicht
notwendig. Ein gewisses Verständnis
dafür genügt. Bedingungen : Guter
Charakter, Reinlichkeit und anständiges

Benehmen. Offerten unter
Chiffre D 4489 befördert die Expedition.

[4489

10$ Lugano.
Zur Erlernung der guten bürgerlichen,

sowie der soignierten

Hotelküche
werden über den Winter noch einige
Töchter aus guter Familie
aufgenommen. fH 4780 Ol

Die gesunde Lage bietet zugleich
angenehmen Aufenthalt. Gelegenheit,
die ital. Sprache zu erlernen. [4487

Hôtel-Pension Ziircherhof au Lac
Lugano.

Cin lernlustiges und braves Mäd-
** chen, das momentan ohne Stelle
ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen. Gute
Stellen werden nachher nachgewiesen.
Die Gelegenheit ist auch sehr günstig

für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerlen unter
Chiffre D 4435 befördert die Expedition.

[4435

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses F'räulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch 4420 befördert
die Expedition. [4420

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie 'Sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besséren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS HNS

1*3!

IB'' won Kennern bevorzugte Marke.

D1' WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel „ 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1.75
~ Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. ~~9U

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

[4468

Mechanische Verweherei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen zum
fachgemässen maschinellen Verweben
von defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc.,
sowie jeder Art Wäsche-Gegenständen,
auch farbige Tischdecken. Prompteste und
billigste Ausführung, auch der kleinsten
Aufträge. Garantie für Nichtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin oder
Köchin. [4418

C ine junge, gebildete, in allen Zwei-
Q gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privathaus

— am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F 4470 befördert die Expedition.

[4470

/imge Tochter sucht Privatstellung
auf 1. November oder früher.

Suchende ist tüchtig im Zimmerdienst,
Nähen und Glätten. Bevorzugt würde
eine Stelle in Zürich oder Umgebung.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition

unter Chiffre O 4484. [4484

Gesucht:
ein braves Mädchen von 15 bis
17 Jahren zur Aushülfe im Haushalt
und für Commissionen, in ein
Geschäftshaus nach St. Gallen. Wohnung

im Hause undFamilienanschluss.
Dauernde Stelle. Eine Waise, die
wieder ein Heim finden würde, wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
R W 4476 befördert die Exped. [4476

Junges Fräulein
würde zn massigem Preise in ein
französisches Pensionat aufgenommen. Sie
könnte in der Hanshaltnng mithelfen
und hätte Gelegenheit, Französisch zu
lernen. — Offerten an das Institut
Peter, Neuenstadt. (11 5586)1) [4188

Schmücke dein Keim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. INaag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. MusterT

Flacons à 90 Cts. u. Fr. 1.25.

Oden Fr. i— per Liter. V
vollständiger und billiger Ersatz
für die natürlich© Citrone.
Sehr praktisch für die Küche,
sowie zur schnellen Herstellung
einer vorzüglich. Limonade.

Drogerie Wemle
Augustinergasae 17

Zürich.

Beilage zu Nr. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. Oktober 7906

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Arage 923k- Tapferkeit ist das beste Mittel

gegen Gespensterspuk. Also den ankommenden Brief
sofort geöffnet und der Gefahr mutig und besonnen in's
Auge geschaut. Ich will Ihnen gerne zuwiinschen, daß
die nächsten Briefe auch etwas Angenehmes für Sie
enthalten. Fr. M. w B.

Auf Arage 9237 : Ob Ihnen als unverheiratet
eine Adoption möglich ist, weiß ich nicht, zudem sind
diesbezüglich die Gesetze in den verschiedenen Kantonen
immer wieder andere? Wäre Ihnen aber „Pflegekindschaft"

nicht genügend? Pflegekindschaft heißt:
Aufnahme eines Kindes zum Unterhalt und zur Erziehung
ohne Entgelt. Die neuern Gesetze schreiben vor, daß
der Annehmende öv Jahre alt sei, während früher 60
Jahre die Regel waren (dies gilt für Adoption), wo
dagegen einer Pflegekindschaft nichts im Wege steht.

H. D.

Auf Arage 9237- Die Frage der Adoption richtet
sich nach dem kantonalen Heimatrecht der adoptierenden
Person. Aber auch in solchen Kantonen, wo die Adoption

nicht möglich ist, kann man so ziemlich den gleichen

Zweck erreichen durch eine bedingte Schenkung, durch
ein Testament oder ähnliche Urkunden. Solche Akten
bieten immerhin vielerlei Schwierigkeiten und müssen
durch einen erfahrenen Rechtsgelehrten aufgesetzt werden.

Ar. M. In B.

Auf Arage 9238- Hälfte Chloroformöl, Hälfte
Bilsenöl wird für derartige Schmerzen mehrfach
eingerieben. Uebrigens soll der Arzt nach Untersuchung
sprechen. Fr. M. tu B.

Auf Arage 9238- Ein sehr gutes Einreibemittel
ist Rheumatol. Unerläßlich aber ist die Wärme, die
örtlich durch das Tragen einer Pelzauflage erreicht
wird. Nachher werden regelmäßig gemachte gymnastische

Uebungen die Muskeln geschmeidig erhalten. Im
Uebrigen können Heißluftschwitzbäder Ihnen doch kaum
verboten worden sein, denn diese gehen ja den Ursachen
der rheumatischen Leiden gründlich und mit Erfolg zu
Leibe. x.

Auf Arage 9238: Eines der besten Mittel gegen
Ihr Leiden ist entschieden ein Katzenpelz. Man bekommt
solche für jeden Körperteil und sie leisten vorzügliche
Dienste. Auch gibt es Strümpfe, welche mit feinster

Schafwolle gefüttert sind und speziell für solche Fälle
präpariert. Beide Artikel erhalten Sie in Hausmann's
Sanitätsgeschäften Basel, St. Gallen und Zürich. Katzenpelze

sind äußerst angenehm zu tragen, der Pelz direkt
auf der Haut, beeinflußt durch das behagliche Wärmegefühl

schmerzende Erkältungen äußerst wohltätig.
Eine die's erprobt hat.

Auf Arage 9238 - Fragen Sie einen Arzt; das
könnte man allen Fragestellerinnen in gesundheitlichen
Dingen empfehlen; dazu sind doch die Aerzte da. Von
Einreibungen werden Sie bei Ischias ebenso wenig
eine Wirkung sehen wie von innerlichen Mitteln. Z.

Mlii-enä à Vb5t8ai8vn
genügen S Iroxksu „Uieglès ?kstkerinün2gsist" (alcool
àe insnìks äs Mcglès), um ein sokorl ksrtiges, er-
kriscksuckss uuck pikantes Eetränk bersustellen, dessen
kosten nur Vs Lsntime betragen. Ssvädrter Daus-
trunk bei sebieebter Verâauung, àgenârûeken, öläk-
ungen und Mattigkeit, àr eobt in drigioalllaseben,
mit dem Damsu Dicglès. s43t>6

ein /unges ,1/ädeben, das die
//ausarbeiten und die ein/acbe

Xücbe versiebt, wird von seiner
/e/zigen //errscba/t besser passende
Hielte gesucbl. Oie Vocbter ist sebr
zurückgezogen und von s/i/lcrn, ange-
nebmern Wesen und würde s leb sebr
gut zur /Zedienung eines äderen /ibe-
paares eignen, da sie durcb Vodes-
/aii einer sotcben dauernden H/el/e
verlustig gegangen isi. Vier Hucben-
den könnten aucb die in eine/n sol-
eben //ausba/t vorkommenden Heb,-ei-
bereien über/ragen werden. Hie re-
/tektiert nic/it au/ einen sog. //ans-
bätterinposten, sondern würde gerne
nacb den Wünscben und Anleitungen
der /)ame i/ire tldbegenbeiten er-
/üben bei besebeidenem /.obn. t/e/l.
vierten unter b/u//re .i 448.5 be/ör-
dert die /:.Spedition. (748.5

I? in zuverlässiges und anständiges^ ä/ädcben, rve/cbes kocben kann
und die sämt/ie/ien Arbeiten eines
/einen //ausba/tes gut zu besorgen
versiebt, Mdet Hielte bei einer ba-
mi/ie von zwei Personen, /teguem«
/sinricblung. (tute /Zebandlung und
outer /.obn. tlute Zeugnisse oder
/te/erenzen sind verlangt, vierten
unter Lbi^re /- 44/9 be/ördert die
àpedition. (44/9

^s?ür ein in/e/tigen/es, gesundes und
ê anständiges ä/ädeben vom bände
ist H/elle oben zur Besorgung von
//aus- und Zimmerarbeiten. Varrüg-
liebe b'inricbtung. /Zeste Verp/tegung
und gute /Zezab/ung. /(oeben nicbt
notwendig, bin gewisses Verstand,-is
do/ür genügt. Bedingungen: t-uter
Lbarak/er, /leinbcbkeit und anstän
diges /Zenebmen. t/Ferten unter
LbiFre D4489 be/ördert die àpedi-
tion. (4489

WM"
^ur br/ernung der guten bürger-

beben, sowie der soignierten

werden über den Winter nocb einige
/oebter aus guter Zami/ie au/ge-
nommen. ,//478S t)/

Die gesunde bage bietet zug/eicb
angenenmen ^u/entba/t. ttetegenbeit,
die bat. Hpracbe zu erlernen, (4487

//ols/-?6t?8t0b /à/?6b/?0/ Zb /.Z0
DuZnno.

^ in tern/ustiges und braves ä/äd-^ eben, das momentan obne Hiebe
ist und sieb zu verbessern strebt, /indet
t/elegenbeit, die /eine Xucbe und was
dazu gebort, zu lernen, obne bie/ür
/luslagen maeben zu müssen bute
Hielten werden nacbber nacbgewiese,!.
/tie betegenbeit ist aucb sebr gün-
stig /ür eine //errseba/t, die /ür einige
Wocben in die berien gebt und in
dieser Tleit ibrem Dienstmädcben
nocb bessere Kenntnisse im soeben
beibringen tassen witt. beerten unter
bbi//re D 448.5 be/ördert die D.cpedi-
tion. (448.5

^n/otge stetiger rlusdebnung des
bescbä/tes, das eine Konkurrenz-

tose Hpezialität be/ri//t, sucbe icb
seriöses Z'räutein oder abeinstebende
Witwe a/s /ei/baberin au/zunebmen.
/lie bintage von LÜÜÜ, event. 7ÜÜÜ />.
wird bgpo/bekariscb siebe,- gesiebt
und verzinst, br/'arderbcb ist ein
umgängticbes beiteres Wesen, das
/.ust bat, ein au/btübendes bescbä/t
gemeinsam zu poussieren, be/l. t)//er-
ten unter Lbi/fre Heb 44ZÜ be/ördert
die àpedition.

àer Nuttsrmilek swpüsült sied ckis

sterilisiert« Lsrusr ^Ipeu-Niled als desvädrtsste,
2uv«rlèlssÌKsts

Diese keim/reis lVaturwiled. vsrdütst VerclauuuKS-
störuuAsu. Sie siodsrt àsm Xiuàs eius kräktiZs
Konstitution u. verleibt ikm dlübenckes ^.usssben.

Depots: In ^potdeksn. s4049

In zecker Vonttssrie nnck besseren kotonialvvarenbancklnnx srkältlivb.

mocoiATî nus

l/I< v<>» K<»>,>«»,, I> «- ><»I, t

Uit eisen, ASKsn 8obsvâebs-!ustânàs, Llsiodsuebt, Mutarmut etc. ?r. 1.40
öl it kromammonium, ^länzsncl erprobtes ksuobbustsnmittsl „ 1.49
iilit glz,verinpkospliorsauren 8ai?en, bei KrsoböptuuK ckes Nervensystems „ 2.—
ii/Iit Pepsin unä viastase, 2ur UsbunK cksr VerckauunKssobsväebs „ 1.S0
iilit bebertdran unä Ligeid, vsrckauliobsts, vvoblsobmeekencksts Kmulsion 2.SV
iiillt lZbinin, KöKsn nervöse kopt- und NaKsusobmeriien „ 1.7tz

UiìltvSiìll. lVsus, mit Zrösstsm lZrkolK ASKsn VerckauunKs-
störunKsn ckes SäuKlinKsaltsrs anKsvenckste XinckernabrunK 1.7S

I)i'. VVîlillìvp^ ààuvker iiiiii Uàkondons. -W>
lìUtirrilioìigt kàaniits llrisìslirriidtvl, nook von ^SinsrlrriibatioQ srrsiodt. — Ilskvrall ìi'àiikliod.

»leelläiiiZlilie Vsi'Vtsdei'ei Mil
fkemtcm Lt. Qaüön)

L. Lkristinxer
empüeirlt sicb cken geebrteu Dauskraueu zum
Inckgemässen rnasokinellen Verweben
vu ksnil inVN, Düll nnck
Lpit^enkleickern, Spitzenkragen etc., so-
wie jeder ^rt Wäscbe-llegenstäncken,
aucb farbige üliscbckecken. prompteste uuck

dilligste ^Kuskübrung, aucb der kleinsten
^u/träge. (Garantie kür lVicbtausreissen
und Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaseben eingesandt werden. s3?7Z

tdlsgen «erileii m emàn gesiililit.

6ewissenba/te, treue, bestens em-
p/obtene, atteinstebende. ältere Witwe
sucbt au/ rln/angs August Hielte bei
einem //errn. /)ie Huebende ginge
eventuell aucb als Wärterin oder
köcbin. f44/8

^ ine /unge, gebildete, in alten Tkwei-

v gen der //auswirtscba/t bewan-
derte /ocbter sucbt in /einem /-rival-
bans — am liebsten in katbobscbem
— Hiebe a/s Htüt?e der //aus/rau.
Hie wäre aucb geneigt in einem /.aden
mitzube//en. l?e/l. (leerten unter
Lbi^re b 7770 be/ordert die àpedi-
tion. j447b

^ unge /'ocbter sucbt /-riva/stebung
ê «u/ /. Xovember oder /rüber.
Hucbende ist tücbtig im 7kimmerdienst,
tVäben und blatten, bevorzugt würde
eine Hiebe in Tküricb oder t'mgebung.
<7e/l. Werten übermittelt die àpe-
dition unter LbiFre t/4484. f4484

ein braves tltâdcbon von /ö bis
/7 /obren zur clusbül/e im //ausba/t
und /ür Lommissionen, in ein <?e-

scbä/tsbaus nacb Ht. t/allen. Wob-
nung im //ause und/amibenanscbtuss.
Dauernde Hielte, bine Waise, die
wieder ein //eim /„den würde, wird
bevorzugt. teerten unter t7bi//re
/l W 4476 be/ördert die àped. f4476

^ungv8 fräulein
ivürcko 2u massigem kreise iv via krau-
sösisobos ksasiouat aukxsvomwvu. Sie
kölluls ill cksr Lausdaltllllg- vütbolkgll
ullck biitis Dslvg-vllbsit, krallsösisvb su
Isrllsll. — glksrtsll all àas Insîiîuî
peiev, Heuenstsiiî. (II SsHÜ) siM

8àiiàààZlà!
knösstv» I.sgei» Voi»-

ksngsîotte in ^ng>. Vü»,
Ltsniîne, 8î. Ksülvv

Stivkvre! u. vi»!s«»v!»e.
öettüsvken uliä lisobäeoken.

vivekde Se^u^squsIIe.
^sdi'ikpl'eiss. ^481

VvNSSNll Ilüssg,
l'üss, Xt. ^üriek.

VsrlÄrlASH Lis ZsII.

kls>!»iiî à s» l!lz. II. D.1.ZS.

llHen ki-. 4— pei- liier.

vollställäißfsr und billisor L^rsà
kUr âis
8vkr prakitisod Mr âis 30-
V7ÎV 2ur 30K0SII011 IZsrZtsIIiiiis
sirisr I
Vrogerie >Vernle

^usustiusi-zasss 17
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Stfjtaeffer srauen-Jettunc — Kläffet für îren ßäu »Itrfren Kreta

&E0 Sprcriîfaal».
Auf gfrage 9238 biene 3ßuen : Syrern SBunfcße

formte icß mit einem felbft bereiteten 3Jlittel vielleicßt
ju Qßrer ^ufiiebenfjeit entfprecßert, inbem ici) im Sitter
non 60 3aßrett im testen ©ommer in gattj furjer Qext
non großen ©cßmerpn burd) baSfetbe befreit rourbe.
Unter 3ufcßrtft auf ßfjiffre C S 9238 ôauptpofttagernb
Sîafel mit ^£)rer genauen SIbreffe ließe 3ßnen gerne
pr Verfügung.

jtuf ^irnge 9238: ÜJieiner alten SUlutter, roeldje
jahrelang fcßon über 2leßnlicße§ ftagt, ßilft nichts fo
bie ©cßmerjen linbern, trie IRßeumatol (fjlafcße mit
genauer ®ebraucß§anroeifung in ben 2lpotßelen erhält»
tidj pm greife con gr. l.BO). §. ®,

jjluf 3trage 9240: 3d) Ia8 neulid), baß in ber
fcßroeiserifcßen fßflegerinnenfcßule mit f^rauenfpital an
ber ©amariterftraße in 3""^ bie Staffage erlernt
roerben tönne. ©eßr roaßrfcßeinlid) ebenfalls in ®r.
SSircßer'S Sanatorium „Sebenbige Kraft", Steltenftraße
3ürtcf)..V. SCBa^rfc^einlicE) roirb jebod^ Çeitgpmnaftiî

nur in einer ortßopäbifcßen SInftalt gelehrt, oietleicßt
fragen Sie an bei ®r. ©cßultßeß, Sieumünfteraitee
3ürid) V. 3n 3üricß ßibt e§ oiete SJiaffeure, barunter
fjnb mir jroet befannt, bie fieß it>irfIiet) gut fteHen
finanziell : @ommer»Soffère, ©tabelßoferftraße 8 unb
Untèrfanber=@tiefel, SBalbmannftraße 9. §. ®.

.Auf tirage 9240: ®er SBeruf als SDtaffeufe ift
gut loßnenb, roenn man regelmäßig p tßun ßat; bap
braueßt eS ©efcßicflicßfeit, etroaS SUtuêfelfraft, gute,
angenehme ©rfeßeinung unb rooßl aud) ein roenig Sßro=
teftion. ajlatt fängt baßer bamit an, baß man in ber
näcßften großen ©tabt benjenigen ©ßirurgen ober
SJiaffeur, ber bett erften Stamen bat, um feinen SRat

bittet; in S3afel §errn ®r. K. ©übfdjer. gt. to. tn ®.

&uf §frage 9241 : ®er ®ob ober bie SSerßeiratung
oon ©cßroetjern im SluSlanb foU ber ÇeimatSgemeinbe
mitgeteilt roerben, unb man befommt äiemlicß leicßi
einen 2luSpg auS ben ©iPilftanbSregiftern, roenn man
fteß perfönlicß barum bemüßt. SOBiffen Sie, too bei
Slbroefenbe fieß aufßält, fo Ißnnen ©ie ben feßroeijerifeßen

Konful fragen, fofern an jenem Drt ein foleßer befteßt ;
bie SonfulatsauSfünfte pflegen 10 gr. 311 toften.

St. TO. in ®.
jluf gfrage 9241: ®aS SluäfunftSbureau 2ritfcß=

1er in SBafel tann Sf)*1?'1 toarm empfoßlen roerben,
eS beftßt oorpglicße internationale SSerbinbungen unb
jeicßnet fteß cor anbern Qnftituten biefer 9Irt burd)
roirtlidß geroiffenßafte SBebienung auS. §aben ©ie erft
auf biefem SBege erfaßren ob „@r" noeß nießt oer»
ßeiratet ift (roaS iiß ßoffen roill bann läßt fieß teießt
ein 2Beg finben, um fieß roieber p näßern, Siebe maeßt
befanntlicß erfinberifeß. ©ie müffen jeboeß bie früßere
Slbreffe beS ©etreffenben genau angeben. ®,

Tapioka KNORR
in Reiben Paketen, sehr leicht
verdaulich, zu Suppen u. Puddings.
Für Magenleidende vielfach ärztlich empfohlen.

Wird bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen

Keuchhusten, Skrolulose, Influenza
von zahlreichen Professoren und Aerzten

täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen

Originalpacku/rig „Roche"

F. Hoffmann-La Roche St C
Basel.

Erhältlich in den Apothekèn
à Fr. 4. — per Flasche.

[4046

CD
CD
O
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Tuchfabrikation
Gebräder Mermann in Sntlehueh.
Wir beehren lins, unser Geschäft unserer werten Kundschaft

und einem weitern Publikum speziell auch für

Kundenarbeit,
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stotfen für solide
Frauen- und Mannerkleider, in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse:

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande,
jedermann reell zn bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um haldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
4439] Gebrüder Ackermann.

10riginal-Selbstboeher Sus.
so °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern ähnlichen Ta-
brikaten vorzuziehen. Uorrätigin beliebiger 0rösse bei der Schweiz. Selhst-
kocher-6esell$(haft A.-6., ïeldstr. 42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. 30 p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2. BO „ „
3. Buchweizenhonig „ 1.80 „
(H2545Ch) Von 10 Kg. an Rabatt. [4475

Joh. Michael, Pfarrer in Brusio b. Poschiave.

Kleiderfärberei, ehemisehe. Wasehanstalt
und Druckerei

Mangold A Röthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H 54 Q) gegebenen Effekten. [4086

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff far Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blelenbach, Kt. Bern. [3904

Sine Kumanitätsfrage SZl

mehr gelöst!rzs rzs bzj
Wer sioh für schnelle und leichte

Entbindung interessiert, verlange gegen
Einsendung einer 10 Cts.-Marke Auskunft-Prospekt

beim Homöop. Spezial-Institut,
Post Restant Tevey. [4483

0
cö

N

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über \ 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billigWW
Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F«

aus der Ersten Schw. IWehlrösterei Wildegg
(H 5225 Q) Ueberau erhältlich. 4453

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Forksetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 9238 diene Ihnen: Ihrem Wunsche

könnte ich mit einem selbst bereiteten Mittel vielleicht
zu Ihrer Zufriedenheit entsprechen, indem ich im Alter
von M Jahren im letzten Sommer in ganz kurzer Zeit
von großen Schmerzen durch dasselbe befreit wurde.
Unter Zuschrift auf Chiffre L 8 9233 Hauptpostlagernd
Basel mit Ihrer genauen Adresse stehe Ihnen gerne
zur Verfügung.

Auf Krage 9238: Meiner alten Mutter, welche
jahrelang schon über Aehnliches klagt, hilft nichts so
die Schmerzen lindern, wie Rheumatol (Flasche mit
genauer Gebrauchsanweisung in den Apotheken erhältlich

zum Preise von Fr. 1.50). H, z>.

Auf Krage 9249: Ich las neulich, daß in der
schweizerischen Pflegerinnenschule mit Frauenspital an
der Samariterstraße in Zürich die Massage erlernt
werden könne. Sehr wahrscheinlich ebenfalls in Dr.
Bircher's Sanatorium „Lebendige Kraft", Keltenstraße
Zürich..V. Wahrscheinlich wird jedoch Heilgymnastik

nur in einer orthopädischen Anstalt gelehrt, vielleicht
fragen Sie an bei Dr. Schultheß, Neumünsterallee
Zürich V. In Zürich gibt es viele Masseure, darunter
sind mir zwei bekannt, die sich wirklich gut stellen
finanziell: Sommer-Loffère, Stadelhoferstraße 8 und
Untèrsander-Stiefel, Waldmannstraße 9. H. D.

Auf Krage 9249: Der Beruf als Masseuse ist
gut lohnend, wenn man regelmäßig zu thun hat; dazu
braucht es Geschicklichkeit, etwas Muskelkraft, gute,
angenehme Erscheinung und wohl auch ein wenig
Protektion. Man fängt daher damit an, daß man in der
nächsten großen Stadt denjenigen Chirurgen oder
Masseur, der deu ersten Namen hat, um seinen Rat
bittet; in Basel Herrn Dr. K. Hübscher. Fr. M. w ».

Auf Krage 9241 : Der Tod oder die Verheiratung
von Schweizern im Ausland soll der Heimatsgemeinde
mitgeteilt werden, und man bekommt ziemlich leichi
einen Auszug aus den Civilstandsregistern, wenn man
sich persönlich darum bemüht. Wissen Sie, wo der
Abwesende sich aufhält, so können Sie den schweizerischen

Konsul fragen, sofern an jenem Ort ein solcher besteht;
die Konsulatsauskünfte pflegen 10 Fr. z» kosten.

Fr. M. tn ».
Auf Krage 9241: Das Auskunftsbureau Tritsch-

ler in Basel kann Ihnen warm empfohlen werden,
es besitzt vorzügliche internationale Verbindungen und
zeichnet sich vor andern Instituten dieser Art durch
wirklich gewissenhafte Bedienung aus. Haben Sie erst
auf diesem Wege erfahren ob „Er" noch nicht
verheiratet ist (was ich hoffen will!), dann läßt sich leicht
ein Weg finden, um sich wieder zu nähern, Liebe macht
bekanntlich erfinderisch. Sie müssen jedoch die frühere
Adresse des Betreffenden genau angeben. H. z>.

in Ksiftsr, pskstsrr, ssftr» I S i L ft t
VSncisu üoft, 20 11. l^uoici io^s.
5üv blsßenisiäsnäo visiksoii srztiick sms»kohlsn.

VTirâ ksi

iRllgeààliàii, Xlltâàll
Xeuedlnàii, kkrotiàe, Inüiiemä

von ssàlrsiokisn?roksssorsn unà ^orschon

ìà-Zlià vororânà

Da rriinâsiîsi'tzisss HactiabinunASn
anASdobsn -Msrâsri. ditztzsn vu-ir sbstzs 211 vsrlanFsn

kovkv ât v
Vssvl.

Urbâltlicb in äen
à. Kr. 4. — per Klasebe.

14046
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îiiàdàìioll
kedriiàer Aàmnn in Luilàà
Wir dssbrsu uns, unser 0ösobäkt unserer werten Xuuàseimkt

uuà sinsin ^vettern ?udlikum speciell auvll kür

MWMàWNàMî,
rubrikutiou von san2 unà baibwoiioueu Stotksu kür s«I»«t«
Nr»î»vi» riiià ?I»i»iiviIiIvi«Iti, in IlrinnerunK ^u bringen.

Klan aollts xouau auk unsers Aàrosso:

keknüilen MlvkvnnUSNn in knîlekuvk.
Oureü àis wâbreuà üaür^süntsn Kssammsltsu Xsnntnisss unà

DrkaürunASn in àsr ViavI»r»t»rIIi»tivi» sinà wir im Ltanàe,
jvilvviiiiinn revit ^11 t»e«tiei»«i».

lim rseütssitiK liskern ^u können, bitten wir um dalàiKS Wn-
ssnàunK àss Lpinnstotkss, Kobakwolls oàer aueb WollabkäUe.

4439j

IVriginal-Zelkstkoàr à
so "/<> ersparn!» an örennmateriai unä ileit. Wien anüern ähnlichen 7a-
brlkaten vorzuziehen, llorrätigin beliebiger grosse bei äerSchtvtiZ. Selbst-
Kocher kesellschakt Z.-L., ?elästr.42, Ziiirich ill. prosp. gratis u. Iranko.

LisnsnkioniN
1. Alpenbienenbonig von ta kosn

à ?r. 3. 30 p. ÜK.
2. posvkisvàlkonig „ „ 2.50 „ „
3. llueh^eirenkonig „ 1.80 „
(H 2515 L!k) Voll 1V ü«. All Rabàtt. (1175

Ililieksel, kiarrer in krusio d. pesniiinrn.

Iileiä«rkürber«i, elitilliûtdeiVâknnàlt
nnÄ Oi-uàsi-si

AU»ng«Iäl â lkötlt»lR»bergvn, vormals
(ü Qsipsk in Lasst.

prompts ^.uskübrung äsr mir in ^uktrag
(H54^) gegedeiteii Kkkàten. s-1086

kennen» knlkleîn
sitriistsr naliirnnileiier iiieillsàii Ilir liîiinier n. ilnndsn

kennen ^vïn«»snll
-m îZemâeit, ^wob-, I^anä-, XUebou- uuâ
I^silltUettsro. domusìord HV»Itvn
Kabriàaut, K^t. Bern. s3904

Line ZlumàtâklrM s»

mà gelozi!W Sv
^er gieb kUr sebnsllv unä leiebts ^nt-

dinäung mtorsssivrt» vorlanso sssvD Llm-
ssriäuit^ vmsr 10 0ts.-Uaàs ^us^imkt-?r0>
spàì dsim Hnnnnnp. Instttnit,

lke«t»ot îeveF. 1^83

Institut für Zurückgebliebene
r llasenkrà in IVeinkelàen (Lciivà)

vol-^ügliclt eingenckìet?ur Lr^ieltun^ korperlick unä geistig Zurück-
gebliebener, sowie nervöser, üderbaupt scbwer erxiebbarer Knaben
unä lVlääcben. Inäiviäuelle, beilpääagogiscke kebanälung unä ent-
spreckenäer lintemcbt. Her^Iicbes Kamilienieden; auf je secks Kinäer
eine sìaaìlicb geprüfte Kebrkralt. 8ebr gesunäe Kage.

^rste keferenxen.
kericbt über 12-Mbrige Tätigkeit unä Prospekt gratis.

Lckrnackkakt
nabrkakt

bequem

billig>W-
Neklsuppeii M 8âen, i>°V«t

mit äem psinst xerüstetsn WsiTsnmekl k.
sus à Lnsien Sol»«. litleklnûsîenvï tiVililegg
(a S22SIZ) tlsbsrull ortiâltlloti. 1153



Sdjbrei|bt ytatren-jBtfune — »läöer für Iren ftSuallxftsn ®r*t*

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIMIVIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
aar Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

BlSClIlTS
PerKot

T

allerbesten der

gefüllten Waffeln.

Papeterien à 2 Fr.

tAllen Chocoladen-
liebhabern diene zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir soeben die Neu-Installierung unserer
Fabrikanlagen mit einigen Spezialmaschinen modernster Konstruktion vervollkommnet haben, vermittelst
welchen es uns gelungen ist, durch ein ganz neues, bis jetzt unbekanntes Verfahren eine

4l<3h»sShosolcLcl@

enthaltend 100 ' Bogen feines
Briefpapier, 100 Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 2. — franko bei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8. —). [4096

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenchen.

IjN— /Û

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

auf den Markt zu bringen, welche die weitgehendsten Ansprüche, die an ein solches Produkt
gestellt werden, übertrifft. » Lucerna« -Milchchocotade enthält nur die alleredelsten, auserlesensten
Cacaobohnen, welche mit frischer, rahmreicher Vollmilch und Zucker so verarbeitet werden,
dass daraus das kräftigste und bekömmlichste Nahrungsmittel, ein Leckerbissen par excellance, von
ausgesuchtester Feinheit und köstlichstem Aroma entsteht.

11 ir fühlen uns verpflichtet, alle Chocoladenliebhaber von dieser letzten grossen Errungenschaft

in der Chocoladen-Industrie zu benachrichtigen und bemerken noch, dass unsere Chocoladen
in allen besseren, einschlägigen Geschäften erhältlich sind.

3952] ,,L UCERNA", Anglo-Swiss Milk Chocolate Co.

4351

LKOHOLFREIE
mm gs

ig a g 'jg«s
li NE

Bilfü:
bip»
Jederman ^

PVM
/ Vvr

Probe -.Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u- franko zugesandt.

Insertionspläne

Auskunft
Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.

m [4362

empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Dualitäten : [3958

ftottueaufés für fiamenkleider Bloiisenstoffen

Betoï5"2eret, Aussteuerartikel
— W« Im à* Si«" ,—

Master werden anf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

^ istein feines Crème in Blechdosen,
"conservirt alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

[3956

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den HZuslichen Kreis

W àsr Lnt^viokIunA oàsr kviru lernen ^urûckklsiksnàs KllBllSN
sovis I>IuîAIî>U>S sick inà tûklenàe unà NEI^VOTL üksrsrksitsts, Isickt srrsKksrs, trückeitiK srscköxkts ^NZtVSI-IlTLIAS

^oàsn Alters xvkrsucksn als XrüftiZunKSlnittsI mit grossem DrkolK

11^ Usvmsîvgvn.
llvi» iìppeîïi si'slsvki, liîv gvîsiîgen uni! Icûi'pvi'Iîvken Itnsîìv 4 32

s»vi»llei> i»ssvl» gvkoden, liss Kvssmì lVsi'vensFsìvli, gesis^Ilî.
AS^ Nàn vsrlunAv .i'sàock zusàruokiick àus evkîe ttonHinel'»" ttssmstogen unâ lasse sick ksins âsr vielen üucks.krnunAsn sutrsàsn. "MS

ôlkà75

sllskbestsn c!s?

zefülUsn V/Zffsln.

kilPterikii à 2 kr,

«âs» (?ào/<tà-
iieb/iabeen âne eue Ae/i, ânriinis/în/ime, cinss ivir «oeben ciie iVen-/njiniiievunA nnzeeev âbei/r-
aninAen mit einiAen 5/ierini/na«o/iinen niocieensiee Xonsiru/riion veevoii/co/nninei /inben, ve^vniiieisi
lveicken es nn^ AeinnAen »i, cinecii e/n Ann? nenes, bis /eiri nnbe^annies lee/a/ieen eine

-z'Is^-'V^.SSS^a.^S

sntkuitsnà 1VV LoKsn feines
ItrtvLpupisr, Ivv Oauvvrls,
Bleistift, ?öäsrkuitsr, LisKsIIuck,
IÄ Ltukifsàsrn, NsclierZninlni,
lints, lösckxupisr, nüt^Iieks Rut-
scklüKS, >vis inun ilslà verdient.
iZussininen in scköner Lckacktsi
nur I'r. N. — frsnko ksi linsen-
àunK. (5 Stück lr. 8. —), ft996

^.. Meäerliäuser
?axÌ6rvvar6iii'adà, (Zri enelien.

blins Kosten
srksltvn 8is von uuten-

stebsnâsm iZurvsu

an/ cien àcki rn beinAen, rveie/ie â iveÜAe/rencizien ^ns/ienc/ie, die nn ein zoic/ie« Rrocin/ri </e-
^ieiii wercien, nbeeieW. «lnce/nn--Mic/ic/îoeoiocie eni/îâii nne à aiieeeriei«ien, n«6e/ie^en5ien
Lacaobo/inen, iveic/ie mii /ei^ckee, vn/imveic/ie/' loiimiicii nnci ducken xo neea/ beiiei ivevden,
à«« cinean« àz ài/ÛAzie nnci bckönimiic/isie Xnin nnAxniüiei, ein lec/ceebi^sen /ine ecreeiiance, von
anzAezuc/iiesie/- /^einiieii nnci /cckiiiciixien, ^iro/na enizie/ii.

in /u/iien nn« ven/)/?ie/iiei> ni/o L/iocoincieniieb/iabee von dieser ieirien Avozze/i R/rnnAen-
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StfjhretjEr arraimt-Jettung — Blätter fßr öett Qäusltdjen Erst«

Brtetfcaflten ber KrbaWton.
JSrforgfe /sausimtfftr in A* ©§ ift ja fe^r leicht

mögltd), bafj @obn bei robufter ©efunblieit feine
üblen folgen nerfpürt, roenn er tagelang in naffem
gufiseug nerbleibt. Später roerben bie Sîonfequenjen
aber nidff ausbleiben. ®ann ift e§ natürlich ein großer
Unterfdjieb, ob bie fjü^e nad) bem 9la|roerben rutjig
bleiben ober ob eine anljaltenbe, fräftige £8ett>egung
ftattfinbet. S3ei tüchtigem 9Jtafd)ieren 3. $., too be=

ftänbig neue SBärme erjeugt wirb, roerben naffe fjüfie
ber ©efunbfjeit nidjt fcfjaben. Scijlimm ift e§ aber,
roenn man mit bem naffen gufjjeug in ein roatmeä
3imnter mit trocfener Suft fommt. ißrof. ißettenfofer
tjat burd) feine roiffenfdjaftlidjen Söerfudje bargetan,
bafj roenn man an ber ffrufibetleibung nur 3 ßotb SBoUe
burdpiäjjt bat, ba§ Sßaffer barin fo oiel Söärme 311

feiner SSerbunftung abforbiert, bafi man bamit 250
©ramm SBaffer oon Stull ©rab sum Sieben erbitseu,
ober mebr als ebenfo fdjroer @i§ fdjmelsen föuute.
@0 gleichgültig Qf)r ©ob" gegen bie naffen güfie ift,
fo febr roürbe er ficf) roobl fträuben, roenn man feine
güfje sunt ©rbi^en einer ber S3erbunftung§fälte ent=

fprecbenben SJtenge ©ts oerroenben wollte unb bod)
tbut er im ©runbe ganj ba§ ©leid^e, roenn er ein
SBedjfeln ber fjubbefleibung öerfdjmäbt.

iïeue cleferiw am |>ee. 2lu§ hqgieintfdjen ©rünben
muh auf ba§ einbringen oon rooüenen ©arbinen oer»
jidjtet roerben. ©in letdjteS, roeifjeS, glatteS ober ge=

mufterteS ©eroebe, ba§ bem 3'mmer möglicfjft roenig
8id)t roegnimmt, ift unb bleibt ba§ 3">ecfmäf»gfte sur
genfterbeforatton. 3bo ©inroanb, bah bie Sonne biefe
Sorbänge febr raid) jerftore unb bah beim täglichen
©ebraud) ber fjenfter bie feinen ©eroebe fo rafd) jer=
riffen roerben, fann jroar nicht roibertegt roerben. ©iefer
tlebelftanb ftebt aber in feinem S3erbältni§ su bem ge=

funbfjeitlidjen Stufen, ber ben Çauëberooljnern barauS
erroäd)St. freilich rnüffen bie SSorhänge rationell ge=

roafcfjen unb auch am Renfler forgliçh bebanbelt roerben.
3ft aber boch ein Ungefchid paffiert, ober ftnb bie
Vorhänge fonft reparaturbeöürftig geroorben, fo bietet
fid) nun ©elegenbeit sur oöliigen SBieberberfteHung
auf mafdjineUem SBege. ®ie SStedjanifdje SBerroeberet
in 2Bil führt foldje iHeparaturen in fo tabedofer SBeife
auS, bah bie befcfjäbigten Stücfe oon ben neuen nicht
ju unterfiheiben ftnb. Sîon bem Sîutjen biefer SSebanb»

lung überjeugt, bat fdjon eine fcjböne Slnsafjl oon §otel§
unb anberer ©tabliffemente, bie 311 rennen oerfteben,
oon biefer illeparaturgelegenheit für bie ®auer @e=

brauch gemalt. ®ie Seredjnung für bie Slrbeit ift
febr befdjeiben. Sehen Sie fid) alfo mit ber genannten
fjirma in SSerbinbung, ebe Sie bie alten ©arnituren
abfchäheu unb burd) etroaä SteueS unb fo ganj unjroecf=
mäjjtgeS erfefcen. ©§ ift faft ficher, bah bie SSorfjänge
3b"0" "od) bie heften ®ienfte leiften über ben ® in ter,
ba ja aud) bie fünfter nur noch sum Süften geöffnet
roerben. SDBie fdjon gefagt, ift biefe 3lrt oon mafd)t=
neller ^Reparatur nicht erft im fritifdjen Stabium be§
93erfudje§, 100 ba§ Sebrgeib auf Sb* Konto fäme, benn
roir felbft fönnen $l)nen bie Sache au§ eigener @r»

fabrung auf§ SBefte empfehlen.
3. 102. 3îid)t§ greift fo febr an§ §erg, als feben

su rnüffen, roie etner fich Sur Suftigïeit s<oingt in ®e=
feüfctjaft anberer, roäbrenbbem er in ber ©infamïeit in
Kummer ober SReue fich qualood roinbet. ®a§ Schlimmfte
ift, bah fold)e SranCe e§ al§ eine perfönlidje S3eleibi=

gung empfinben, roenn man bie Saft oon ihnen nehmen
roiH. Sliefe muh "'an fich felber überlaffen, roeil fte
mit fich felber fertig werben rnüffen.

Nach Untersuchungen im Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität
Bern und nach den Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien — z. B. den berühmten
Lungenheilstätten von Davos, Arosa, Leysin — haben wir in [4422

Dr. Fehrlin's HISTOSAN
(Ei weiss Verbindung des Brenzkatechinmonomethy laethers D. R. P. 162656)

endlich ein Präparat, welches wirklich eine ganz auffallend günstige Heilwirkung ausübt und seiner

Zuverlässigkeit wegen für Erwachsene wie Kinder entschieden das wertvollste Mittel ist gegen

Mgenkrankheiten, Keuchhusten, Bronchitis, Skrophulose, Bnfluenza.
Verlangen Sie HISTOSAN in den Apotheken in Originalpackungen. Schokolade-Tabletten per

Schachtel Fr. 4. —, oder Syrup in Flaschen per Flasche Fr. 4. — und wo nicht erhältlich direkt vom

wto«:« - Depot PSCK'h:tiiMe

Gerippt gestrielitc

Unterkleider
mit^der flöcliste Auszeichnungen an

X den Weltausstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : GRAND PRIX

und Goldene Medaille.

Franko-
Lieferung
gegen Nach -
nahm© nur in
der Schweiz.

eehanisehe Strickereien
Aarburg. '

Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze
und Ferse, oder extra verstärkt: verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfe, sowie Kindersocken m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,
ohne Naht. [4474

Damenjacken, Spenzer
Kombinationen, Hosen,

Herrenjacken etc.
Kinderartikel.

Leibbinden aller Art.

>o^k%

•l/>

Verlangen Sie unsern Spezial-Katalog.

[4486

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Hosimann,
Apoth. in Langnau i. È., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4482

[',S gutes Aussehen 7.Î"
Die Flasche à Er Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 6900 Y)

Stickereien
fUr Aussteuer und Kinderwäsche

offeriert z. Erstellungskosten direkt an Privat.
Muster zur Verfügung. [4477

Feston für Hemden, Ooppelstoff, grossie Auswahl.

J. Engeli, Broderies, St. Gallen.

Rudolf Mosse
grössteÄnaoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbücher, ohne
Auanahrae zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. 14065

Bei grösseren Aultragen höchster Rabatt.

Gescb&ftsprlnzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratis u. franco.

DÜRRCNA15CH<wm)
Prospekte.Musters Kostenanschläge gralis

Schweizer Frauen-Zetkrng — VlSktrr Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Besorgte Kausmutter in A. Es ist ja sehr leicht

möglich, daß Ihr Sohn bei robuster Gesundheit keine
üblen Folgen verspürt, wenn er tagelang in nassem
Fußzeug verbleibt. Später werden die Konsequenzen
aber nicht ausbleiben. Dann ist es natürlich ein großer
Unterschied, ob die Füße nach dem Naßwerden ruhig
bleiben oder ob eine anhaltende, kräftige Bewegung
stattfindet. Bei tüchtigem Maschinen z. B,, wo
beständig neue Wärme erzeugt wird, werden nasse Füße
der Gesundheit nicht schaden. Schlimm ist es aber,
wenn man mit dem nassen Fußzeug in ein warmes
Zimmer mit trockener Luft kommt. Prof. Pettenkofer
hat durch seine wissenschaftlichen Versuche dargetan,
daß wenn man an der Fußbekleidung nur 3 Loth Wolle
durchnäßt hat, das Wasser darin so viel Wärme zu
seiner Verdunstung absorbiert, daß man damit 250
Gramm Wasser von Null Grad zum Sieden erhitzen,
oder mehr als ebenso schwer Eis schmelzen könnte.
So gleichgültig Ihr Sohn gegen die nassen Füße ist,
so sehr würde er sich wohl sträuben, wenn man seine
Füße zum Erhitzen einer der Verdunstungskälte ent¬

sprechenden Menge Eis verwenden wollte und doch
thut er im Grunde ganz das Gleiche, wenn er ein
Wechseln der Fußbekleidung verschmäht.

Neue Aeserin am See. Aus hygieinischen Gründen
muß auf das Anbringen von wollenen Gardinen
verzichtet werden. Ein leichtes, weißes, glattes oder
gemustertes Gewebe, das dem Zimmer möglichst wenig
Licht wegnimmt, ist und bleibt das Zweckmäßigste zur
Fensterdekoralion, Ihr Einwand, daß die Sonne diese
Vorhänge sehr rasch zerstöre und daß beim täglichen
Gebrauch der Fenster die feinen Gewebe so rasch
zerrissen werden, kann zwar nicht widerlegt werden. Dieser
Uebelstand steht aber in keinem Verhältnis zu dem
gesundheitlichen Nutzen, der den Hausbewohnern daraus
erwächst. Freilich müssen die Vorhänge rationell
gewaschen und auch am Fenster sorglich behandelt werden.
Ist aber doch ein Ungeschick passiert, oder sind die
Vorhänge sonst reparaturbedürftig geworden, so bietet
sich nun Gelegenheit zur völligen Wiederherstellung
auf maschinellem Wege. Die Mechanische Verweberei
in Wil führt solche Reparaturen in so tadelloser Weise
aus, daß die beschädigten Stücke von den neuen nicht
zu unterscheiden sind. Von dem Nutzen dieser Behand¬

lung überzeugt, hat schon eine schöne Anzahl von Hotels
und anderer Etablissemente, die zu rechnen verstehen,
von dieser Reparaturgelegenheit für die Dauer
Gebrauch gemacht. Die Berechnung für die Arbeit ist
sehr bescheiden. Setzen Sie sich also mit der genannten
Firma in Verbindung, ehe Sie die alten Garnituren
abschätzen und durch etwas Neues und so ganz unzweckmäßiges

ersetzen. Es ist fast sicher, daß die Vorhänge
Ihnen noch die besten Dienste leisten über den Winter,
da ja auch die Fenster nur noch zum Lüften geöffnet
werden. Wie schon gesagt, ist diese Art von maschineller

Reparatur nicht erst im kritischen Stadium des
Versuches, wo das Lehrgeld auf Ihr Konto käme, denn
wir selbst können Ihnen die Sache aus eigener
Erfahrung aufs Beste empfehlen.

Z. 102. Nichts greift so sehr ans Herz, als sehen
zu müssen, wie einer sich zur Lustigkeit zwingt in
Gesellschaft anderer, währenddem er in der Einsamkeit in
Kummer oder Reue sich qualvoll windet. Das Schlimmste
ist, daß solche Kranke es als eine persönliche Beleidigung

empfinden, wenn man die Last von ihnen nehmen
will. Diese muß man sich selber überlassen, weil sie
mit sich selber fertig werden müssen.

Einest l'iitorsueliungen im Institut 2ur ltrlorscbuug dor lukektjouskruukksiton ci cm Universität
Lern und nneii den Lrkài'uugsu in Krunkenkâusern und Lunàrisn — /. Il, den ksrüiuntsn I-uugon-
keil Stätten von Davos, àosu, I-öMn — iiuden wir in s4422

Hr. fekriins «ISIBSa«
<LI wslssvsrdlnciuns «dos Srori-katsc-tilnmonomotiiviasttiors r>. kî. p. IS2SSS)

sndlicff ein ?rüpurnt, wslolios wirklieli eins gsn? uuàilend günstige Heilwirkung ausübt und seiner

Zuverlässigkeit wegen kür lirwueksene wie Linder entsekieden das wertvollste Mittel ist gegen

WWà LuMnkrsàile!», lîkueìàten. Sronelà, 8kroplàe, Znl!ueil?a. 'MW
Verlangen Lis in den ^.xotbeksn in Originalpaokungen, SvkokolsâsrsdleiieiH per

8vbavktei fr. 4. —, oder S>nup in flasvben per flasvke fr. 4. — und wo niât srkältlieb direkt vorn
> M,« «»MB-» »» - >»«M»«»« Wi«?>»-».FU'là-»»» «»««à

I.

till tiìerklSiâe 5
mit^dsr MIM kllMliàiMM îtll^ à MàlWtelIlliiKii
8ekut2- 1889 (loldmsdaills
Marke 1900 : I»«IX

und Koläenv Medaille.

nalims nur in
der Seliwsi?.

kàMàMàrà
llsmsnsil-ilinpke mit verstärkter d'ussspitüe

und kerse, oder e.v/v« verstärkte
dussspit^e, Lobie und Hocbterse, olme blabt.

IlîiilIeirsìi-iiinpGe, sowie m, ver-
stärkter Lpit^e, Lotde u, Hoetckerse okne biabt.

Uvnnensovlren mit verstärkter Spitze u, d'erse,
olme blakt. s4474

G
t/l

VZsr'lsritASri Lis 8x>s^i.â1-Ks,ts,lOZ.

Der ans den besten Littsrkräutsrn
der Vlpsn und einem lsiebtvsrdau-
lieben klisenpräparat bereitete fissn-
bitter von à«I».
i^potb, in I-angnau i, Kl,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel, (legen
Appetitlosigkeit, kleiobsuobt, kiutarmut,
fiervsnsobwävks unübertroffen an (löte.
— feinste kiutreinigung. s4482

s'.L gute! Mücken '?«'
Dis Vlasebs à?r mit (Zsbrauobs-

Anweisung 2U babsn in allen tVpo-
tbsken und Orogusrisn, (H 6900 V)

Stickereien
lilr àusstsuer und KInderwSsciis

oNeriert a, IZrgtsIIuusskostsu direkt an drivât.
Illuster îur Vertagung.

feston bit liemden, lleppeietett, gcöüis iiizmlii.
U. Lngvlî, Si-oâsr-lss, Sî. KsIIsn.

kuöoll Mo88S
^ôààiioiilîkiì-LxpkWoiì

des Iiontinenî8

Tî. KsIIvn
(S^srUndst 1807).

Vsrirstsr: llivNI »

àarau — vassi — vorn — viol — Vliur
— (Ziarus — tausanns — kuzsrn —

Scdaktiiaussn — Solotburn.
kerlin - frankkurt a/U. - Visn etc.

^sntrai-vursau tllr dis Scliwsl?:
ranivi,

smpLstilt sied r.ìir Lssoreun« von

NW" insvnsîvn ME
in alls »OtivàsrisoìisQ und ausl'ànd.
Asitunxsn. I^aoli^siìsodrittvn, Xa-
lsnder, lisiss» und Xursdilotivr, oknv
àsnaluus 2U Orisiuslprsiasn und

otins alls l^sbsnapvgsn. ^4W5

Sei gkilmM MkSgsit IiSelià kàtì.

prompts, eiakts and solids vodisnung.
viskrstion I

ilu/iAska la/oA Aval is u,/raneo.k»i-o5pekle. Muzlesà lili^enalizrliiàge


	Erste Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

